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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Antriebseinrichtung  für 
Vakuumleistungsschalter,  insbesondere  in  dreipoliger 
Ausführung,  bei  der  eine  auf  eine  unter  der  Kraft  einer 
als  Zugfeder  ausgebildeten  Einschaltfeder  stehende 
Einschaltwelle  aufgebrachte  Kurvenscheibe,  die  sich 
beim  Einschaltvorgang  nach  Freigabe  einer  ebenfalls 
auf  der  Einschaltwelle  angeordneten  Klinke  um  ca.  1  80° 
dreht,  mit  einer  Laufrolle  eines  Einschalthebels  derart 
in  Wirkverbindung  steht,  daß  bei  einer  Drehung  des  Ein- 
schalthebels  um  einen  Drehpunkt  ein  Kniehebelsystem 
des  ersten  Schalterpoles  in  die  Strecklage  gedrückt 
wird,  wobei  zur  Verriegelung  des  Einschalthebels  dieser 
mit  einer  zweiten,  an  diesem  fest  gelagerten  Laufrolle 
versehen  ist,  die  zunächst  am  Halbwellenbereich  einer 
"Aus"-Auslösewelle,  die  unter  der  Kraft  einer  Rückstell- 
feder  steht,  vorbeiläuft  und  nach  Drehumkehr  des  Ein- 
schalthebels  an  dem  Halbwellenbereich  der  "Aus"-Aus- 
lösewelle  anliegt. 

Bei  elektrischen  Schaltgeräten,  so  bei  Leistungs- 
schaltern  hoher  Spannung,  kommt  es  darauf  an,  daß 
durch  diese  sowohl  der  Einschaltvorgang  als  auch  der 
Ausschaltvorgang  eindeutig  beherrscht  wird.  Voraus- 
setzung  dafür  ist  u.  a.  die  Bereitstellung  einer  Antriebs- 
einrichtung,  die  bei  Auslösung  eines  Schaltvorganges 
durch  Betätigung  eines  Elektromagneten  oder  aber  ei- 
nes  Druckknopfes  den  Ablauf  des  Ein-  und  des  Aus- 
schaltvorganges  einwandfrei  gewährleistet.  Dabei 
kommt  es  bei  der  Ausbildung  der  Antriebseinrichtung 
auch  darauf  an,  daß  eine  große  Anzahl  von  Schaltspie- 
len  ermöglicht  wird.  Antriebseinrichtungen,  die  diese 
Voraussetzungen  erfüllen,  sind  in  vielerlei  Ausführun- 
gen  bekannt.  Als  Beispiel  seien  nur  die  nach  der  EP  0 
450  1  94  A1  und  die  nach  der  EP  0  521  585  A1  genannt. 

Bei  einer  weiterhin  bekannten  Antriebseinrichtung 
für  einen  dreipoligen  Vakuumleistungsschalter,  wie  sie 
teilweise  aus  der  Fig.  1  8  der  Holec-Firmenschrift  "Vacu- 
um  circuit  breakers"  3994.047/E  3.10.1-1-103-20-TP- 
GP  hervorgeht,  wird  zunächst  nach  Auslösung  des  Ein- 
schaltvorganges  durch  den  Elektromagneten  bzw.  den 
Druckknopf  über  einen  Stift,  der  mit  einer  "Ein"-Auslö- 
sewelle  in  Verbindung  steht,  diese  gedreht.  Dabei  ist  die 
"Ein"-Auslösewelle  in  ihrer  Mitte  als  Halbwelle  ausgebil- 
det  und  steht  hier  mit  einer  Klinke  in  Wirkverbindung, 
die  an  der  Rückwand  des  Vakuumleistungsschalters 
drehbar  gelagert  ist.  Während  durch  diese  Wirkverbin- 
dung  diese  Klinke  freigegeben  wird,  wird  gleichzeitig  ei- 
ne  auf  der  Einschaltwelle  sitzende  zweite  Klinke  freige- 
geben,  wobei  die  Einschaltwelle  unter  der  Kraft  einer  als 
Zugfeder  ausgebildeten  Einschaltfeder  steht.  Das  aber 
bedeutet,  daß  sich  die  Einschaltwelle,  auf  die  ein  Ex- 
zenter  aufgebracht  ist,  dreht.  Damit  dreht  sich  aber  auch 
eine  auf  der  Einschaltwelle  fest  aufgebrachte  Kurven- 
scheibe  um  ca.  180°,  die  dabei  auf  eine  Laufrolle  des 
Einschalthebels  drückt,  wodurch  dieser,  der  als  Doppel- 
hebel  ausgebildet  ist,  sich  um  einen  Drehpunkt  dreht 
und  dabei  ein  Kniehebelsystem  des  ersten  Schalterpo- 

les  in  die  Strecklage  drückt.  Wird  dieses  Kniehebelsy- 
stem  in  die  Strecklage  gedrückt,  so  werden  durch  zwei 
Schaltstangen  auch  die  Kniehebelsysteme  des  zweiten 
und  dritten  Schalterpoles  in  die  Strecklage  gedrückt. 

5  Somit  sind  die  Voraussetzungen  dafür  geschaffen,  daß 
über  ein  jedem  Schalterpol  zugeordnetes  Gelenkstück 
und  eine  ebenfalls  jedem  Schalterpol  zugeordnete 
Schaltwippe  der  Einschaltvorgang  vollzogen  werden 
kann.  Ist  dieses  der  Fall,  so  wird  der  Einschalthebel  ver- 

10  riegelt,  indem  eine  ebenfalls  am  Einschalthebel  fest  ge- 
lagerte  Laufrolle  am  Halbwellenbereich  der  "Aus"-Aus- 
lösewelle  vorbeiläuft  und  diese  dabei  gegen  die  Kraft 
einer  Rückstellfeder  dreht.  Ist  diese  Laufrolle  vorbeige- 
laufen,  so  erfolgt  eine  Drehung  des  Einschalthebels, 

15  und  die  Laufrolle  schlägt  an  den  Halbwellenbereich  der 
"Aus"-Auslösewelle  an,  und  der  Einschaltvorgang  ist 
verriegelt. 

Die  Auslösung  des  Ausschaltvorganges  erfolgt 
auch  bei  dieser  bekannten  Antriebseinrichtung  wieder 

20  durch  einen  Elektromagneten  bzw.  durch  einen  Druck- 
knopf.  Dabei  wird  durch  einen  Stift,  der  auf  der  "Aus"- 
Auslösewelle  befestigt  ist,  diese  gedreht,  bis  die  Lauf- 
rolle  an  der  "Aus"-Auslösewelle  vorbeilaufen  kann.  Da- 
durch  kann  sich  der  Einschalthebel  zurückdrehen,  und 

25  die  Kniehebelsysteme  gehen  aus  der  Strecklage  her- 
aus.  Somit  können  sich  die  Schaltwippen  drehen,  und 
unter  Wirkung  der  als  Druckfedern  ausgebildeten  Aus- 
schaltfedern,  die  jedem  beweglichen  Kontakt  der  drei 
Schalterpole  zugeordnet  sind  und  die  beim  Einschalt- 

30  Vorgang  gespannt  werden,  erfolgt  der  Ausschaltvor- 
gang. 

Durch  diese  bekannte  Antriebseinrichtung  für  drei- 
polige  Vakuumleistungsschalter  wird  der  Ein-  und  der 
Ausschaltvorgang  des  Vakuumleistungsschalters  ein- 

35  deutig  beherrscht,  und  es  wird  eine  vorbestimmte  An- 
zahl  von  Schaltspielen  erreicht. 

Der  Verschleiß  der  "Aus"-Auslösewelle  wird  jedoch 
wesentlich  dadurch  beeinflußt,  daß  beim  Vorbeilaufen 
des  Einschalthebels  dieser  auf  die  "Aus"-Auslösewelle 

40  schlägt. 
Die  Betätigung  des  der  "Aus"-Auslösewelle  zuge- 

ordneten  Wischers,  der  erforderlich  ist,  um  ein  Signal 
während  des  Schaltvorganges  abzugeben,  erfolgt  da- 
bei  sowohl  beim  Ein-  als  auch  beim  Ausschaltvorgang. 

45  Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine  An- 
triebseinrichtung  für  Vakuumleistungsschalter,  insbe- 
sondere  in  dreipoliger  Ausführung,  zu  schaffen,  bei  der 
ausgehend  von  einer  auf  der  Einschaltwelle  aufge- 
brachten  Kurvenscheibe,  die  mit  einer  Laufrolle  eines 

so  Einschalthebels  in  Wirkverbindung  steht,  wobei  der  Ein- 
schalthebel  zwecks  Verriegelung  nach  Durchführung 
des  Einschaltvorganges  am  Halbwellenbereich  einer 
"Aus"-Auslösewelle  anliegt,  der  aus  dem  Vorbeilaufen 
des  Einschalthebels  und  dem  damit  verbundenen  An- 

55  schlagen  resultierende  Verschleiß  der  "Aus"-Auslöse- 
welle  zu  mindern  und  darüber  hinaus  der  der  "Aus"-Aus- 
lösewelle  zugeordnete  Wischer  nur  beim  Ausschaltvor- 
gang  zu  betätigen  ist,  so  daß  ein  Vakuumschalter  be- 
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reitgestellt  wird,  der  eine  noch  größere  Anzahl  von 
Schaltspielen  gewährleistet. 

Erfindungsgemäß  wird  dieses  dadurch  erreicht, 
daß  der  Einschalthebel  oberhalb  seines  Drehpunktes 
auf  seiner  der  "Aus"-Auslösewelle  zugerichteten  Seite 
eine  Ausweitung  besitzt,  die  als  Kreissegment  ausge- 
bildet  ist,  derart,  daß  die  "Aus"-Auslösewelle  in  jeder 
Stellung  des  Einschalthebels,  auch  im  verriegelten  Zu- 
stand,  mit  der  Umfangsfläche  des  Kreissegmentes  in 
Wirkverbindung  steht  und  daß  auf  der  "Aus"-Auslöse- 
welle  ein  Auslösebügel  gelagert  ist,  der  von  der  "Aus"- 
Auslösewelle  zum  Zu-  und  Abschalten  eines  Wischers 
entkoppelbar  ist  und  bei  Auslösung  eines  Ausschaltvor- 
ganges  über  ein  mit  der  "Aus"-Auslösewelle  in  Verbin- 
dung  stehendes  Anschlagelement  die  "Aus"-Auslöse- 
welle  mit  ihrem  Halbwellenbereich  zur  Entriegelung  des 
Einschalthebels  dreht. 

Dadurch,  daß  nunmehr  die  "Aus"-Auslösewelle  in 
jeder  Stellung,  die  sie  einnimmt,  und  zwar  unabhängig 
davon,  ob  sich  der  Einschalthebel  in  der  "Ein"-Schalt- 
stellung  befindet  oder  aber  in  der  "Aus"-Schaltstellung 
auf  der  Umfangsfläche  des  Kreissegmentes  des  Ein- 
schalthebels  aufliegt,  ist  die  "Aus"-Auslösewelle  davon 
befreit,  daß  beim  Vorbeilaufen  des  Einschalthebels  die- 
ser  auf  die  "Aus"-Auslösewelle  schlägt.  Das  aber  be- 
deutet,  daß  die  "Aus"-Auslösewelle  innerhalb  der  An- 
triebseinrichtung  kein  Verschleißteil  mehr  ist,  so  daß  die 
Voraussetzungen  an  dieser  Stelle  der  Antriebseinrich- 
tung  dafür  geschaffen  sind,  daß  nunmehr  durchaus 
Schaltspiele  in  einer  Größenordnung  von  40.000  er- 
reicht  werden.  Dabei  ist  es  vorteilhaft,  wenn  die  zweite 
Laufrolle,  mit  der  der  Einschalthebel  versehen  ist,  im 
oberen  Bereich  der  Umfangsfläche  des  Kreissegmen- 
tes  angeordnet  ist,  so  daß  bei  der  Einleitung  der  Bewe- 
gung  der  "Aus"-Auslösewelle  auf  der  Umfangsfläche 
des  Kreissegmentes  des  Einschalthebels  ein  geringer 
Reibungswiderstand  zu  überwinden  ist. 

Andererseits  wird  aber  auch  der  Wischer,  der  der 
"Aus"-Auslösewelle  zugeordnet  ist,  weniger  bean- 
sprucht,  da  durch  den  auf  der  "Aus"-Auslösewelle  gela- 
gerten  Auslösebügel,  der  von  der  "Aus"-Auslösewelle 
zum  Zu-  und  Abschalten  des  Wischerkontaktes  entkop- 
pelbar  ist,  im  Zusammenwirken  mit  dem  mit  der  "Aus"- 
Auslösewelle  in  Verbindung  stehenden  Anschlagele- 
ment  erreicht  wird,  daß  der  Wischer  nur  noch  beim  Aus- 
schaltvorgang  betätigt  wird.  Da  somit  eine  Betätigung 
des  Wischers  beim  Einschaltvorgang  entfällt,  wird  die 
Beanspruchung  des  Wischerkontaktes  zwecks  Abgabe 
eines  Signales  um  die  Hälfte  reduziert,  so  daß  insge- 
samt  auf  eine  große  Anzahl  von  Schaltspielen  und  damit 
auf  eine  hohe  Lebensdauer  des  Vakuumschalters  durch 
die  erfindungsgemäß  ausgebildete  Antriebseinrichtung 
positiv  Einfluß  genommen  wird. 

In  weiterer  Ausbildung  der  Erfindung  ist  der  entkop- 
pelbar  auf  der  "Aus"-Auslösewelle  gelagerte  Auslöse- 
bügel  auf  Zapfen  der  "Aus"-Auslösewelle  drehbar  gela- 
gert,  während  die  "Aus"-Auslösewelle  selbst  sowohl  in 
der  Zwischenwand  als  auch  in  der  Vorderwand  des  Va- 
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kuumschalters  drehbar  gelagert  ist.  Dabei  besitzt  der 
Auslösebügel  auf  seiner  oberen,  dem  Drehpunkt  des 
Einschalthebels  zugerichteten  Seite  eine  Ausnehmung, 
in  die  der  den  Auslösebügel  betätigende  Elektromagnet 

5  oder  Druckknopf  eingreift,  also  eine  sichere  Führung 
beim  Herunterdrücken  des  Auslösebügels  erhält.  Dabei 
steht  der  Auslösebügel  auf  seiner  der  Ausnehmung  ge- 
genüberliegenden  Seite  mit  einer  Zugfeder  in  Verbin- 
dung,  die  unterhalb  des  Auslösebügels  vorzugsweise 

10  an  der  Zwischenwand  des  Vakuumleistungsschalters 
befestigt  ist,  so  daß  gewährleistet  ist,  daß  der  Auslöse- 
bügel  durch  die  Zugfeder  in  seine  Ausgangslage  zu- 
rückgestellt  wird,  wenn  der  den  Auslösebügel  betätigen- 
de  Elektromagnet  oder  Druckknopf  nicht  mehr  in  die 

15  Ausnehmung  des  Auslösebügels  eingreift. 
Für  das  mit  der  "Aus"-Auslösewelle  mit  ihrem  Halb- 

wellenbereich  in  Verbindung  stehende  Anschlagele- 
ment  kann  selbstverständlich  jedes  beliebige  Bauteil 
verwendet  werden,  das  dazu  geeignet  ist,  bei  Drehung 

20  des  Auslösebügels  auf  der  "Aus"-Auslösewelle  diese 
durch  Anschlag  am  Auslösebügel  mitzunehmen,  um 
durch  Drehung  der  "Aus"-Auslösewelle  den  Ausschalt- 
vorgang  einzuleiten.  Als  vorteilhaft  hat  sich  für  das  An- 
schlagelement  jedoch  ein  Stift  gezeigt,  der  in  radiale 

25  Richtung  verlaufend  mit  der  "Aus"-Auslösewelle  ver- 
bunden  ist. 

Schließlich  ist  es  zweckmäßig,  um  ebenfalls  redu- 
zierend  auf  den  Verschleiß  der  Bauteile  der  Antriebsein- 
richtung  Einfluß  zu  nehmen,  wenn  das  Lager  des  Knie- 

so  hebelsystems,  das  sich  an  den  Einschalthebel  an- 
schließt,  wobei  ein  Hebel  des  Kniehebelsystems  durch 
den  Einschalthebel  selbst  gebildet  wird,  ein  Wälzlager 
ist. 

Nachstehend  soll  die  Erfindung  an  einem  Ausfüh- 
35  rungsbeispiel  näher  erläutert  werden.  In  den  zugehöri- 

gen  Zeichnungen  zeigen: 

Fig.  1  eine  Ansicht  der  Antriebseinrichtung  im  Be- 
reich  des  Einschalthebels  in  der  Stellung 

40  "Ein", 
Fig.  2  eine  Ansicht  der  Antriebseinrichtung  im  Be- 

reich  des  Einschalthebels  in  der  Stellung 
"Aus"  und 

Fig.  3  den  auf  der  "Aus"-Auslösewelle  der  Antriebs- 
45  einrichtung  nach  Fig.  1  und  2  gelagerten  Aus- 

lösebügel  in  der  Draufsicht. 

Wie  die  Fig.  1  zeigt,  besitzt  der  Einschalthebel  1, 
der  in  seiner  Mitte  um  einen  Drehpunkt  2  schwenkbar 

so  angeordnet  ist,  in  seinem  oberen  Bereich  eine  Laufrolle 
3,  die  bei  der  Vornahme  eines  Einschaltvorganges  mit 
der  auf  der  Einschaltwelle  4  befindlichen  Kurvenscheibe 
5  zusammenwirkt.  Auf  der  der  "Aus"-Auslösewelle  6  zu- 
gerichteten  Seite  ist  der  Einschalthebel  1  mit  einer  als 

55  Kreissegment  7  ausgebildeten  Ausweitung  versehen. 
Wie  auch  aus  Fig.  2  hervorgeht,  liegt  die  "Aus"-Aus- 

lösewelle  6  mit  ihrem  Halbwellenbereich  8  in  jeder  Stel- 
lung  des  Einschalthebels  1  auf  der  Umfangsfläche  9  des 
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Kreissegmentes  7  auf,  so  daß  beim  Vorbeilaufen  des 
Einschalthebels  1  dieser  nicht  mehr  auf  die  "Aus"-Aus- 
lösewelle  6  schlägt.  Dabei  ruht  in  der  Einschaltstellung 
des  Einschalthebels  1  die  "Aus"-Auslösewelle  6  auf  ei- 
ner  Laufrolle  10,  die  im  oberen  Bereich  der  Umfangsflä- 
che  9  des  Kreissegmentes  7  angeordnet  ist,  so  daß  in 
der  gezeigten  Lage  der  "Aus"-Auslösewelle  6  der  Ein- 
schalthebel  1  verriegelt  ist. 

Wie  in  Verbindung  mit  Fig.  3  ersichtlich  ist,  ist  auf 
der  "Aus"-Auslösewelle  6  ein  Auslösebügel  11  gelagert, 
der  von  der  "Aus"-Auslösewelle  6  zum  Zu-  und  Abschal- 
ten  eines  Wischers  11'  entkoppelbar  ist.  Diese  Entkop- 
pelung  wird  erreicht,  indem  der  Auslösebügel  11  auf 
Zapfen  12  der  "Aus"-Auslösewelle  6  drehbar  gelagert 
ist,  wobei  die  "Aus"-Auslösewelle  6  sowohl  in  der  Zwi- 
schenwand  13  als  auch  in  der  Vorderwand  14  des  Va- 
kuumschalters  drehbar  gelagert  ist.  Mit  der  "Aus"-Aus- 
lösewelle  6  steht  ein  Anschlagelement  1  5  in  Form  eines 
Stiftes  in  Verbindung,  der  an  den  Auslösebügel  11  an- 
schlägt,  wenn  zwecks  Einleitung  eines  Ausschaltvor- 
ganges  ein  Elektromagnet  11"  in  die  Ausnehmung  16 
des  Auslösebügels  11  eingreift.  Hierdurch  wird  der  Aus- 
lösebügel  11  gegen  die  Kraft  einer  Zugfeder  17,  die  an 
der  Zwischenwand  13  befestigt  ist,  auf  der  "Aus"-Aus- 
lösewelle  6  gedreht  und  nimmt  dabei  über  das  An- 
schlagelement  15  in  Form  des  Stiftes  die  "Aus"-Auslö- 
sewelle  6  mit,  indem  diese  ebenfalls  gedreht  wird,  so 
daß  es  zu  einer  Entriegelung  des  Einschalthebels  1 
kommt.  Durch  die  Entriegelung  wird  der  Einschalthebel 
1  freigegeben  und  schwenkt  um  den  Drehpunkt  2  in  die 
aus  Fig.  2  ersichtliche  Lage.  Da  der  untere  Hebel  1  8  des 
Einschalthebels  1  ,  der  zusammen  mit  dem  zweiten  He- 
bel  19  ein  Kniehebelsystem  20  bildet,  wobei  der  zweite 
Hebel  19  in  dem  Drehpunkt  21  gelagert  ist,  an  dem  ein 
Führungshebel  22  angreift,  der  wiederum  in  einem 
Drehpunkt  23  gelagert  ist,  über  das  Lager  24,  das  ein 
Wälzlager  ist,  mit  einer  zum  Kniehebelsystem  20  des 
benachbarten  Schalterpoles  führenden  Schaltstange 
25  in  Verbindung  steht  -  diese  Verbindung  durch  eine 
Schaltstange  liegt  auch  zum  dritten  Schalterpol  vor  -  ist 
gewährleistet,  daß  bei  Aufhebung  der  Verriegelung  des 
Einschalthebels  1  durch  die  "Aus"-Auslösewelle  6  alle 
drei  Schalterpole  des  Vakuumschalters  im  wesentlichen 
zur  gleichen  Zeit  ausschalten. 

Wird  der  Auslösebügel  11  nach  seiner  Betätigung 
durch  den  Elektromagneten  1  1  "  wieder  freigegeben,  so 
wird  der  Auslösebügel  11  in  die  aus  Fig.  2  ersichtliche 
Stellung  durch  die  Zugfeder  1  7  zurückgestellt.  Das  aber 
bedeutet,  daß  bei  einem  nunmehr  sich  anschließenden 
Einschaltvorgang,  bei  dem  durch  Drehung  der  Ein- 
schaltwelle  4  der  Einschalthebel  1  durch  die  auf  der  Ein- 
schaltwelle  4  befindliche  Kurvenscheibe  5  über  die 
Laufrolle  3  aus  der  aus  Fig.  2  ersichtlichen  Stellung  in 
die  aus  Fig.  1  hervorgehende  Stellung,  also  in  die  Ein- 
schaltstellung,  gedrückt  wird,  obwohl  nunmehr  wieder 
eine  Drehung  der  "Aus"-Auslösewelle  6  erfolgt,  der  Aus- 
lösebügel  11  nicht  betätigt  wird.  Dadurch  ist  gewährlei- 
stet,  daß  auch  der  Wischer  11'  beim  Einschaltvorgang 

nicht  betätigt  wird. 

Patentansprüche 
5 

1.  Antriebseinrichtung  für  Vakuumleistungsschalter, 
insbesondere  in  dreipoliger  Ausführung,  bei  der  ei- 
ne  auf  eine  unter  der  Kraft  einer  als  Zugfeder  aus- 
gebildeten  Einschaltfeder  stehende  Einschaltwelle 

10  (4)  aufgebrachte  Kurvenscheibe  (5),  die  sich  beim 
Einschaltvorgang  nach  Freigabe  einer  ebenfalls  auf 
der  Einschaltwelle  (4)  angeordneten  Klinke  um  ca. 
180°  dreht,  mit  einer  Laufrolle  (3)  eines  Einschalt- 
hebels  (1)  derart  in  Wirkverbindung  steht,  daß  bei 

15  einer  Drehung  des  Einschalthebels  (1)  um  einen 
Drehpunkt  (2)  ein  Kniehebelsystem  (20)  des  ersten 
Schalterpoles  in  die  Strecklage  gedrückt  wird,  wo- 
bei  zur  Verriegelung  des  Einschalthebels  (1  )  dieser 
mit  einer  zweiten,  an  diesem  fest  gelagerten  Lauf- 

20  rolle  (10)  versehen  ist,  die  zunächst  am  Halbwel- 
lenbereich  (8)  einer  "Aus"-Auslösewelle  (6),  die  un- 
ter  der  Kraft  einer  Rückstellfeder  steht,  vorbeiläuft 
und  nach  Drehumkehr  des  Einschalthebels  (1)  an 
dem  Halbwellenbereich  (8)  der  "Aus"-Auslösewelle 

25  (6)  anliegt,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Ein- 
schalthebel  (1)  oberhalb  seines  Drehpunktes  (2) 
auf  seiner  der  "Aus"-Auslösewelle  (6)  zugerichteten 
Seite  eine  Ausweitung  besitzt,  die  als  Kreissegment 
(7)  ausgebildet  ist,  derart,  daß  die  "Aus"-Auslöse- 

30  welle  (6)  in  jeder  Stellung  des  Einschalthebels  (1), 
auch  im  verriegelten  Zustand,  mit  der  Umfangsflä- 
che  (9)  des  Kreissegmentes  (7)  in  Wirkverbindung 
steht  und  daß  auf  der  "Aus"-Auslösewelle  (6)  ein 
Auslösebügel  (11)  gelagert  ist,  der  von  der  "Aus"- 

35  Auslösewelle  (6)  zum  Zu-  und  Abschalten  eines  Wi- 
schers  (11')  entkoppelbar  ist  und  bei  Auslösung  ei- 
nes  Ausschaltvorganges  über  ein  mit  der  "Aus"- 
Auslösewelle  (6)  in  Verbindung  stehendes  An- 
schlagelement  (15)  die  "Aus"-Auslösewelle  (6)  mit 

40  ihrem  Halbwellenbereich  (8)  zur  Entriegelung  des 
Einschalthebels  (1)  dreht. 

2.  Antriebseinrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  Auslösebügel  (11)  auf  Zap- 

45  fen  (12)  der  "Aus"-Auslösewelle  (6)  drehbar  gela- 
gert  ist,  während  die  "Aus"-Auslösewelle  (6)  sowohl 
in  der  Zwischenwand  (13)  als  auch  in  der  Vorder- 
wand  (14)  des  Vakuumschalters  drehbar  gelagert 
ist. 

50 
3.  Antriebseinrichtung  nacn  Anspruch  1  und  2,  da- 

durch  gekennzeichnet,  daß  der  Auslösebügel  (11) 
auf  seiner  oberen,  dem  Drehpunkt  (2)  des  Ein- 
schalthebels  (1)  zugerichteten  Seite  eine  Ausneh- 

55  mung  (16)  besitzt,  in  die  der  den  Auslösebügel  (11) 
betätigende  Elektromagnet  (11")  oder  Druckknopf 
eingreift. 

4 
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4.  Antriebseinrichtung  nach  Anspruch  1  bis  3,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Auslösebügel  (1  1  )  auf  sei- 
nerder  Ausnehmung  (16)  gegenüberliegenden  Sei- 
te  mit  einer  Zugfeder  (17)  in  Verbindung  steht,  die 
unterhalb  des  Auslösebügels  (11)  vorzugsweise  an 
der  Zwischenwand  (13)  des  Vakuumleistungs- 
schalters  befestigt  ist. 

5.  Antriebseinrichtung  nach  Anspruch  1  bis  4,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  das  mit  der  "Aus"-Auslöse- 
welle  (6)  mit  ihrem  Halbwellenbereich  (8)  in  Verbin- 
dung  stehende  Anschlagelement  (15)  ein  Stift  ist. 

6.  Antriebseinrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  zweite  Laufrolle  (10),  mit  der 
der  Einschalthebel  (1)  versehen  ist,  im  oberen  Be- 
reich  der  Umfangsfläche  (9)  des  Kreissegmentes 
(7)  angeordnet  ist. 

7.  Antriebseinrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  das  Lager  des  Kniehebelsy- 
stems  (20),  das  sich  an  den  Einschalthebel  (1)  an- 
schließt,  wobei  ein  Hebel  (18)  des  Kniehebelsy- 
stems  (20)  durch  den  Einschalthebel  (1)  selbst  ge- 
bildet  ist,  ein  Wälzlager  ist. 

Claims 

tripping  shaft  (6),  can  be  decoupled  from  the  "off" 
tripping  shaft  (6)  in  order  to  connect  and  disconnect 
a  wiper  (11')  and,  on  initiation  of  a  disconnection 
process,  rotates  the  "off"  tripping  shaft  (6)  with  its 

5  half-shaft  region  (8)  in  order  to  unlock  the  closing 
lever  (1  )  via  a  stop  element  (15)  which  is  connected 
to  the  "off"  tripping  shaft  (6). 

2.  Drive  device  according  to  Claim  1  ,  characterized  in 
10  that  the  tripping  bracket  (1  1  )  is  mounted  on  pins  (12) 

of  the  "off"  tripping  shaft  (6)  such  that  it  can  rotate, 
while  the  "off"  tripping  shaft  (6)  is  mounted  both  in 
the  intermediate  wall  (13)  and  in  the  front  wall  (14) 
of  the  vacuum  circuit  breaker  such  that  it  can  rotate. 

15 
3.  Drive  device  according  to  Claims  1  and  2,  charac- 

terizd  in  that  the  tripping  bracket  (11)  has  a  recess 
(16)  on  its  upper  side  which  points  towards  the  ful- 
crum  (2)  of  the  closing  lever  (1  )  in  which  recess  (1  6) 

20  the  electromagnet  (11")  or  push  button  which  oper- 
ates  the  tripping  bracket  (1  1  )  engages. 

4.  Drive  device  according  to  Claims  1  to  3,  character- 
ized  in  that  the  tripping  bracket  (11)  is  connected  on 

25  its  side  opposite  the  recess  (1  6)  to  a  tension  spring 
(17)  which  is  mounted  underneath  the  tripping 
bracket  (11)  preferably  on  the  intermediate  wall  (1  3) 
of  the  vacuum  circuit  breaker. 

1.  Drive  device  for  vacuum  circuit  breakers,  in  partic-  30 
ular  with  a  three-pole  configuration,  in  which  a  cam 
disc  (5)  is  fitted  to  a  closing  shaft  (4)  which  is  subject 
to  the  force  of  a  closing  spring  designed  as  a  tension 
spring,  which  cam  disc  (5)  rotates  through  about 
180°  during  the  closing  process  after  release  of  a  35 
catch  which  is  likewise  arranged  on  the  closing 
shaft  (4),  and  which  cam  disc  (5)  is  operatively  con- 
nected  to  a  roller  (3)  of  a  closing  lever  (1  )  in  such  a 
manner  that,  during  rotation  of  the  closing  lever  (1  ) 
about  a  fulcrum  (2),  a  bell  crank  System  (20)  of  the  40 
first  circuit  breaker  pole  is  forced  into  the  extended 
Position,  this  closing  lever  (1)  being  provided,  for 
locking,  with  a  second  roller  (10)  which  is  mounted 
firmly  on  this  closing  lever  (1),  initially  moves  past 
the  half-shaft  region  (8)  of  an  "off"  tripping  shaft  (6)  45 
which  is  subject  to  the  force  of  a  restoring  spring, 
and  which  roller  (10)  rests  against  the  half-shaft  re- 
gion  (8)  of  the  "off"  tripping  shaft  (6)  after  reversal 
of  the  rotation  direction  of  the  closing  lever  (1  ),  char- 
acterized  in  that  the  closing  lever  (1  )  has  a  widened  so 
region  above  its  fulcrum  (2)  on  its  side  pointing  to- 
wards  the  "off"  tripping  shaft  (6),  which  widened  re- 
gion  is  designed  as  a  circular  segment  (7)  in  such 
a  manner  that  the  "off"  tripping  shaft  (6)  is  opera- 
tively  connected  to  the  circumferential  surface  (9)  55 
of  the  circular  segment  (7)  in  every  position  of  the 
closing  lever  (1),  even  in  the  locked  State,  and  in 
that  a  tripping  bracket  (11)  is  mounted  on  the  "off" 

5.  Drive  device  according  to  Claims  1  to  4,  character- 
ized  in  that  the  stop  element  (15)  which  is  connect- 
ed  to  the  "off"  tripping  shaft  (6)  by  means  of  the  half- 
shaft  region  (8)  of  the  latter  is  a  pin. 

6.  Drive  device  according  to  Claim  1  ,  characterized  in 
that  the  second  roller  (10)  with  which  the  closing  le- 
ver  (1)  is  provided  is  arranged  in  the  upper  region 
of  the  circumferential  surface  (9)  of  the  circular  seg- 
ment  (7). 

7.  Drive  device  according  to  Claim  1  ,  characterized  in 
that  the  bearing  of  the  bell  crank  System  (20)  which 
is  connected  to  the  closing  lever  (1  )  is  a  roller  bear- 
ing,  one  lever  (1  8)  of  the  bell  crank  System  (20)  be- 
ing  formed  by  the  closing  lever  (1  )  itself. 

Revendications 

1  .  Dispositif  d'entraTnement  de  disjoncteur  ä  vide  pour 
coupure  en  Charge,  en  particulier  en  execution  tri  - 
polaire,  dans  lequel  une  came  (5)  montee  sur  un 
arbre  de  mise  en  contact  (4)  soumis  ä  la  force  d'un 
ressort  de  mise  en  contact  constitue  par  un  ressort 
de  traction,  qui  tourne  d'environ  180°  lors  de  l'ope- 
ration  de  mise  en  contact  apres  la  liberation  d'un 
cliquet  dispose  egalement  sur  l'arbre  de  mise  en 
contact  (4),  se  trouve  en  liaison  active  avec  un  galet 
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de  roulement  (3)  d'un  levier  de  mise  en  contact  (1  ), 
d'une  teile  facon  que,  pour  une  rotation  du  levier  de 
mise  en  contact  (1  )  autour  d'un  point  d'appui  (2),  un 
Systeme  de  levier  ä  genouillere  (20)  du  premier  pole 
du  disjoncteur  soit  pousse  dans  la  position  etendue,  s 
dans  lequel,  pour  le  verrouillage  du  levier  de  mise 
en  contact  (1  ),  celui-ci  est  pourvu  d'un  second  galet 
de  roulement  (10)  ä  support  fixe  sur  celui-ci,  qui 
passe  d'abord  ä  cöte  de  la  zone  de  demi-arbre  (8) 
d'un  arbre  de  declenchement  "Ouvert"  (6),  qui  est  10 
soumis  ä  la  force  d'un  ressort  de  rappel,  et  s'appli- 
que  sur  la  zone  de  demi-arbre  (8)  de  l'arbre  de  de- 
clenchement  "Ouvert"  (6)  apres  inversion  de  la  ro- 
tation  du  levier  de  mise  en  contact  (1),  caracterise 
en  ce  que  le  levier  de  mise  en  contact  (1  )  possede,  15 
au-dessusde  son  point  d'appui  (2),  sur  sa  face  tour- 
nee  vers  l'arbre  de  declenchement  "Ouvert"  (6),  une 
zone  elargie,  qui  est  constituee  par  un  segment  cir- 
culaire  (7),  d'une  facon  teile  que  l'arbre  de  declen- 
chement  "Ouvert"  (6)  se  trouve  en  liaison  active  20 
avec  la  surface  laterale  (9)  du  segment  circulaire 
(7),  pour  toute  position  du  levier  de  mise  en  contact 
(1),  meme  en  position  verrouillee,  et  en  ce  qu'un 
etrier  de  declenchement  (11)  est  supporte  sur  l'ar- 
bre  de  declenchement  "Ouvert"  (6),  etrier  qui  peut  25 
etre  decouple  de  l'arbre  de  declenchement  "Ouvert" 
(6)  pour  connecter  et  deconnecter  un  contact  glis- 
sant  (11')  et,  lors  du  declenchement  d'une  Operation 
de  coupure  par  l'intermediaire  d'un  element  de  bu- 
tee  (15)  se  trouvant  en  liaison  avec  l'arbre  de  de-  30 
clenchement  "Ouvert"  (6),  l'arbre  de  declenche- 
ment  "Ouvert"  (6)  avec  sa  zone  de  demi-arbre  (8) 
tourne  pour  deverrouiller  le  levier  de  mise  en  con- 
tact  (1). 

35 
2.  Dispositif  d'entraTnement  suivant  la  revendication  1  , 

caracterise  en  ce  que  l'etrier  de  declenchement  (11) 
est  supporte  de  facon  rotativesurdestourillons  (12) 
de  l'arbre  de  declenchement  "Ouvert"  (6),  tandis 
que  l'arbre  de  declenchement  "Ouvert"  (6)  est  sup-  40 
porte  de  facon  rotative  aussi  bien  dans  la  paroi  in- 
termediaire  (1  3)  que  dans  la  paroi  avant  (1  4)  du  dis- 
joncteur  ä  vide. 

3.  Dispositif  d'entraTnement  suivant  les  revendications  45 
1  et  2,  caracterise  en  ce  que  l'etrier  de  declenche- 
ment  (11)  possede,  sursafacesuperieure,  orientee 
vers  le  point  d'appui  (2)  du  levier  de  mise  en  contact 
(1  ),  un  evidement  (1  6),  dans  lequel  s'engage  l'elec- 
troaimant  (11")ou  le  bouton-poussoir  actionnant  so 
l'etrier  de  declenchement  (1  1  ) 

4.  Dispositif  d'entraTnement  suivant  une  revendication 
1  ä  3,  caracterise  en  ce  que  l'etrier  de  declenche- 
ment  (11)  se  trouve,  sur  sa  face  situee  ä  l'oppose  55 
de  l'evidement  (16),  en  liaison  avec  un  ressort  de 
traction  (17),  qui  est  fixe  en  dessous  de  l'etrier  de 
declenchement  (11)  de  preference  ä  la  paroi  inter- 

mediaire  (1  3)  du  disjoncteur  ä  vide  pour  coupure  en 
Charge. 

5.  Dispositif  d'entraTnement  suivant  une  revendication 
1  ä  4,  caracterise  en  ce  que  l'element  de  butee  (1  5) 
se  trouvant  en  liaison  avec  l'arbre  de  declenche- 
ment  "Ouvert"  (6)  avec  sa  zone  de  demi-arbre  (8) 
est  une  tige. 

6.  Dispositif  d'entraTnement  suivant  la  revendication  1  , 
caracterise  en  ce  que  le  second  galet  de  roulement 
(10),  dont  est  pourvu  le  levier  de  mise  en  contact 
(1  ),  est  dispose  dans  la  region  superieure  de  la  sur- 
face  laterale  (9)  du  segment  circulaire  (7). 

7.  Dispositif  d'entraTnement  suivant  la  revendication  1  , 
caracterise  en  ce  que  le  palier  du  Systeme  de  levier 
ä  genouillere  (20),  qui  se  raccorde  au  levier  de  mise 
en  contact  (1),  est  un  palier  ä  roulement,  un  levier 
(18)  du  Systeme  de  levier  ä  genouillere  (20)  etant 
forme  par  le  levier  de  mise  en  contact  (1  )  lui-meme. 
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